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Liebe Kolleginnen und Freundinnen,

H e n k e r  d^ 'vo n  ? ? ?  Anschreiben auf detailiertere Informatio-
S tr e ik r L  der h „ ^  1 ,  Treffen a"er Asten* FSKen. Aktions- und , hochschulpolitischen Gruppen und der Oppossitionsparteien.

G e w i r k Ch|Ulbere'Ch/ kt'Ve Gewerkschaft und a" den Hochschulen studierende 
^  T  Smd, Wir d6r MeinUn9* daß die im '^ t e n  Semester begonnen 

müssen Wir h ff '"1 k° T e"den Semester fortgesetzt und intensiviert werden
M leS2n n WL h0Rff: n 1 ’ u mit Bewilli9un9 des 2 Mrd. Programms des Herrn 
Mollemann die Ruhe an den Hochschulen erkauft wurde und der Protest nun nicht
h llb ^ lr  Bew6tZt WHd' p.'eim®hr hoffen wir darauf, daß aus den Diskussionen inner- 
i a n d e s w e i ? 6 1  &,e Notwe"d'gkeit gewachsen ist, unseren Protest
M ™  w  koord,nJ®ren und somit auch zu verstärken. Wir sind sicher, daß die 

mhh^ 3 ^  Und •J<0" S0r ên nur dann wirklich echte und wirksame Maßnahmen 
IcJerung der Überlast ergreifen werden, wenn die gesamte hessische Studie- 

rendenschafi sich gemeinsam gegen die katastrophalen Studien- und Lernbedingungen 
wehrt und ihren Protest landesweit kanalisiert.
Dazu möchten wir beitragen.
Daher wollen wir uns am 3. April überlegen, ob eine gemeinsame Formierung der 
fortschrittlichen Kräfte auf Landesebene möglich ist und wie wir eventuelle gemeinsa­
me Forderungen durchsetzen können.

Wir schlagen für das Treffen folgende Eckpunkte in der Diskussion vor:

1. Stand der hochschulpolitischen Auseinandersetzung
Berichte aus den Hochschulen (Diskussionsstand, Veranstaltungen, Planung SoSe

Reaktionen der Konservativen auf die Unruhen des letzten Semesters und Reakti- 
onen der Studierendenschaft (2 Mrd. Programm, FH Programm Hessen, Studien­
gebuhren, hessische Strukturplanung, BAföG-Novelle, ................. ).



2. Diskussion über gemeinsame Forderungen
Auf Grundlage der Forderungskataloge der Studierenden ^  n
gemeinsame Forderungen herauszuarheiten „ l®renden wollen wir versuchen,
Forderungen festzustellen. ’ Srund,e9e"de Gemeinsamkeiten in den

3. Möglichkeit weiterer Zusammenarbeit

wenn ja, in weJchen Forrn^?2 6,06 We'tere landesweite Zusammenarbeit möglich,

ist> etwaige « « " ■ -
lierten Ziele der Bewegung durchzusetzen! 60 C' ^3ZU deitra9er>, die formu-

Rir Rückfragen stehen wir Euch gerne zur Verfügung 

Mit solidarischen Grüßen



CDU-Landtagsfraktion • Schloßplatz 1 • 6200 Wiesbaden 1

Arbeitsgemeinschaft hessischer Initiativen 
von studentischen und wissenschaftlichen 
Hilfskräften und Tutorinnen 
c/o Thomas Ferber 
Haspelstr. io

3550 Marburg

Fraktion 
im Hessischen 
Landtag
Telefax : 06121/35 05 51 
Telefon : 06121/35 00 
Durchwahl: 350-

io. März 1989

Ä 6 A K 5 E M  1 1. März 1983

Sehr geehrte Damen und Herren,

N n T ^ L dei Ftaktiuniu0rSitfZendJen df C CDU-Landtagsfraktion, Herrn Hartmut 
Nassauer, danke ich Ihnen fUr die Übersendung einer Kopie Ihres Schreibens

TX rteTn88iniŜ  fUr/Wissenschaft und Kunst betreffer>d seinem "Erlaß vom 
HMfskräfte" ^  <ürzungen der Monatsstundenarbeitzeit für wissenschaftliche

Iegungen"ein*beziehe^nhfUn^6n aufmerksam gelesen und werden sie in unsere Über-

Mit freundlichem Gauß

(Dr. Bernd Hetdenreich) 
Wissenschaft!. Referent)
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